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10 Uhr 30 am Samstagvormittag. Zwi-

schen den Bücherregalen sind gedämpfte Stim-

men zu hören. Freddy und sein Freund Lukas su-

chen nach den verschwundenen Schweinefi-

schen. Luis (9) und Julian (8) helfen den kleinen

Bildschirmhelden dabei. Die beiden Freunde ha-

ben es sich am Spiele-PC der Bibliothek im Glas-

haus gemütlich gemacht. „Wir sind fast jede Wo-

che hier“, sagt Luis und Julian erklärt: „Manch-

mal lesen wir auch oder spielen Monopoly!“

Hause nimmt. Julian und Luis wissen, dass sie

mit ihrem Bibliotheksausweis Bücher, Spiele und

CDs für vier Wochen leihen und die Leihfrist

dreimal verlängern dürfen. Aber wie kommen

die Bücher und die anderen Medien überhaupt

in die Regale der Bibliothek? Cornelia Berg weiß

die Antwort: „Jedes Jahr schaffen wir bis zu

14.000 neue Medien an. Dazu gucken wir stän-

dig, wo Lücken in unseren Beständen sind und

welche Bücher so oft geliehen werden, dass wir

sie mehrfach kaufen sollten.“ Ganz wichtig ist

die Sichtung der Bestsellerlisten, denn das An-

gebot soll so aktuell wie möglich sein. „Beson-

ders ernst nehmen wir auch die Vorschläge der

Bibliotheksnutzerinnen und -nutzer!“ betont die

Diplombibliothekarin.

Buchwünsche können über das In-

ternet und in der Bibliothek abgegeben werden.

Bestellt wird meist über den örtlichen Buchhan-

del. Viele der neuen Medien treffen bereits ein

paar Tage nach der Bestellung in der Bibliothek

ein. Dann landen sie aber nicht gleich im Regal:

„Erst wird jedes Buch mit dem Besitzstempel

versehen, bekommt einen Schutzumschlag ge-

gen Fettflecke, eine Signatur und einen Klar-

textaufkleber, damit jeder sofort sehen kann, zu

welchem Themengebiet es gehört!“ erklärt die

Bibliotheksleiterin das Prozedere. Außerdem

werden alle Angaben zum Buch im Bestandssys-

tem erfasst: „Autor, Titel, Erscheinungsjahr,

Sachgruppe und passende Stichworte, damit es

später auch gefunden werden kann!“ 

Auch die Bilderbücher, die Jana heute mit-

nimmt, werden an der Buchausgabe im Compu-

ter vermerkt. Dazu ist jedes Buch mit einem Bar-

code versehen, der später bei der Rückgabe am

Rücknahmeschalter wieder eingelesen wird. „90

Meter Bücher gehen pro Tag wieder zurück 

und sind spätestens am nächsten Tag wieder

32 Herten erleben  5|2003

. . .  s o l l t e  s e i n en  B i b l i o t h e ksauswe i s  d abe i  h ab en :  
He r t en  h a t  d i e  b e s t e  S t ad tb i b l i o t h e k  i n  NRW 

im bundesweiten Leistungsvergleich den dritten

und in NRW sogar den ersten Platz belegt", er-

zählt Cornelia Berg, Leiterin des Glashauses,

durchaus ein wenig stolz. 

Erwachsene Besucher können an

vier PC-Plätzen im Internet recherchieren oder

an einem Extraplatz ihre Bewerbungen verfas-

sen. Die kleine Jana (fast 5) sucht sich am lieb-

sten Tierbücher aus, die ihre Mama mit nach

Mehr als 112.000 Medien stehen den Glas-

hausbesuchern in Herten auf einer Fläche von

1.700 Quadratmetern zur Verfügung: Neben

Büchern werden DVDs, CDs, Software, Videos,

Hörspiel-Kassetten, Spiele und Zeitschriften an-

geboten. Suchen, bestellen und vormerken – das

geht bequem über den heimischen PC oder über

die Bibliothekscomputer. „Dass wir technisch

auf dem neuesten Stand sind, ist einer der

Gründe, warum unsere Bibliothek in diesem Jahr
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einsortiert“, hat Cornelia Berg ausgerechnet.

„Die anderen Medien stehen oft schon am glei-

chen Tag wieder zur Verfügung.“

Julian und Luis haben die Bücherei vor

zwei Jahren zum ersten Mal zusammen mit ihrer

Klasse besichtigt. Für Schulen und Kindergärten

veranstaltet das Team der Bibliothek jede Woche

besondere Führungen: „Die Kleinen lernen die

Bibliothek bei einer Rallye kennen, in unserem

Bilderbuchkino werden Geschichten vorgelesen

und Dias gezeigt. Auch Unterricht findet in der

Bibliothek statt“, sagt Cornelia Berg. Zeitzeugen

zum Geschichtsunterricht werden eingeladen,

Schüler schreiben selbst Geschichten oder ler-

nen Autoren persönlich kennen: „Zum Beispiel

hat Jörg Hilbert aus seinem „Ritter Rost“ vorge-

lesen und Klaus-Peter Wolf hat erzählt, wie aus

seinem Buch „Feuerball“ ein Film geworden ist.“ 

Das Bibliotheksteam macht auch Erwach-

senen das Lesen schmackhaft: „Dazu veranstal-

ten wir etwa kulinarische Literaturabende“, sagt

Cornelia Berg. „Zu den Lesungen serviert das

hauseigene Bistro die passenden Köstlichkei-

ten.“ Die große Rotunde fasst 300 Besucher und

lässt sich für Konzerte, Theater, Kabarett und

Dia-Präsentationen nutzen. Besonders freut

sich die Bibliotheksleiterin, dass auch Kinder

nach wie vor am liebsten Bücher leihen: „Nur

wer genügend Lesekompetenz hat, ist den ande-

ren Medien richtig gewachsen!"

Von Außen und
Innen ein Schmuck-
stück: Das Glashaus
in Herten.

Die erste Adresse für Ihre Weihnachtsfeier!

Antoniusstraße 9 · 45699 Herten · Tel.: (0 23 66) 8 3039

Würzburger Pilsener und 

Keiler Weißbier

EXKLUSIV IN HERTEN:

FÜR MÄNNER 
DAS BESTE

ANTONIUSSTRASSE 17-19
45699 HERTEN
TELEFON (0 23 66) 3 66 79
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